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Vorfrühling
Hans Roelli

Wenn die Glocken in dem Turm
wieder leicht und silbern schlagen,
kann ich zu den Freunden sagen:
In die Berge floh der Sturm.

Wenn der Vogel im Geäst
fein und oft beginnt zu pfeifen,
muß der Narr der Nacht begreifen:
Frohe laden ein zum Fest.

Wenn ein Kind das andre ruft,
und die Kreisel bunt sich drehen,

tanzt es auch in Busch und Schlehen,
sind die Hügel grün gestuft.

Wenn die Frau im Fensterbogen
lächelt, staunt und jäh erschrickt,
da sie mich am Tor erblickt,
ist die Kälte ausgezogen.

Und das neue Blau im Land
rinnt durch Giebel, Türen, Wände.
Oeffnet die verarmten Hände,
füllt die Krüge bis zum Rand.
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